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Gewünscht wäre Sonnenschein,
aberes dürfte sogarauch einbiss-
chen regnen an der Special Editi-
ondesTrucker-undCountry-Fes-
tivals vomkommendenWochen-
ende. Denn vieles findet unter
einem Dach statt.

Der heutige Jungfrau-Park,
2003 eröffnet als Mystery Park,
der jährlich eine halbe Million
Menschen fürErichvonDänikens
Rätsel derWelt begeistern sollte,
ist bereit, sich als Event-Ort für
Trucker-undCountry-Fans zube-
währen.

«Als wir das Festival 2020 ab-
sagen mussten, hattenwir schon
etwas im Hinterkopf.Wir wollen
unsere Fangemeinde zusammen-
halten, ihr etwas zurückgeben»,
sagt Alexandra Krebs von der
JungfrauWorld Events GmbH.

Sie ist überzeugt,dass derPark
im Raumschiff-Look ein perfek-
ter Ort für die spezielle Ausfüh-
rungdes grossenFestivals ist.Der
helleGlaskorridorwird zumWest-
erndörfli mit Ständen,wo allerlei
imWestern-Style,vomTraumfän-
ger bis zum Cowboyhut, gekauft
werden kann. Über 20 Aussteller
und Partnerstände sind vor Ort.

Eine spannende Truck-Meile
DieTruck-Meile auf dem ehema-
ligen Militärflugplatz, auf der
2008 die Rekordmenge von 1612
Trucks standen,bevordieAnzahl
auf 1440 respektive 1130 begrenzt
wurde, wird dieses Jahr auf dem
Jungfrau-Park-Parkplatz einge-
richtet, der – siehe die einst er-
wartetenMystery-Park-Besucher
– immerhin so gross ist, dass
rund 200 Lastwagen schön in
ReihundGlied auffahrenkönnen.

«Wir freuen uns, dass viele
junge und neue Chauffeure teil-
nehmen», sagt Alexandra Krebs.
DieTeilnehmendenwurden aus-
gelost. Westerngrill, Swiss Food,
Texmex: Gross ist dasAngebot an
Verpflegung.Sechs Food-Stände,
drei Restaurants, zwei Outdoor-
Bars und zwei grosse Indoor-Bars
mit passendemDekorsindaufder

Innen- undAussenseite des Kor-
ridors eingerichtet.

Passend zum Thema ist das
Spielangebot fürGross undKlein:
Bullenreiten,Ponyreiten,virtuel-
lesWesternschiessen,Hufeisen-,
Hut- und Stiefelwerfen, Goldwa-
schen, ferngesteuerte Modell-
trucks und vieles mehr. Im In-
door-SpielplatzMysty-Landwer-
den die Kinder professionell
betreut.

Nonstop Countrymusik
Auf zwei Bühnen, die zwischen
denThemengebäudenaufgestellt
sind, spielenüberzwanzigBands
und DJs, die meisten aus der
Schweiz.DieBühnenunddieSitz-
gelegenheiten der Gäste sind

überdacht.Aus denUSAkommen
derStar James Intveld&Bandund
DougAdkins,der2020 bei «Voice
of Germany» teilgenommen hat.

«Wir haben die Bands ange-
fragt,undalle habenzugesagt, so-
gar Ferien wurden verschoben»,
sagt Alexandra Krebs. Mit dabei
sind aus der Region die Bermu-
das und die CrazyMofos.Wie am
grossen Festival werden auch an
der Special Edition The Jacky’s
denTrucker-Gottesdienst beglei-
ten.

Die dritte Bühne ist für Shows
reserviert: CancangoesWildWest.
Lasso,Tomahawkundnachts so-
gar Feuer sorgen für Spektakel.
Selber tanzen kann man vor den
Bühnen und im Linedance-Floor

im ersten Stock, dort gibts auch
Linedance-Workshops.

Maskenfreie Zone
Aufs Festivalgeländekommendie
Besucher ab 16 Jahren nurmit ei-
nemgültigenCovid-Zertifikat und
einemamtlichenAusweis,was an
zwei Eingängenkontrolliertwird.
Wer keines hat, kann sich in der
Nähe des Geländes im öffentli-
chenTestcenter (Krankenkassen-
karte mitnehmen!) testen lassen.
Das Testcenter ist während des
gesamten Festivalwochenendes
geöffnet. Auf dem Festivalgelän-
debraucht es dannkeineMasken.

DieKapazität imPark ist gross,
Alexandra Krebs erwartet wäh-
rend der drei Festivaltage viele

Trucker- und Country-Fans. Der
Aufwand für die Special Edition
beträgt rundeinDrittel desGross-
anlasses.«Alle bisherigenPartner
unterstützen uns», sagt sie.

Öffnungszeiten: Freitag, 3. Sep-
tember, 17 bis 2.30 Uhr; Samstag,
4. September, 9 bis 2.30 Uhr;
Sonntag, 5. September, 8 bis 18
Uhr. Tickets können vorbestellt
oder an der Tageskasse gekauft
werden. Die Zufahrten sind signali-
siert, es hat kostenpflichtige Park-
plätze für PW. Für Biker steht ein
Gratis-Parkplatz zur Verfü-
gung. Der Shuttlebus ab Bahnhof
Interlaken Ost ist gratis. Für Nacht-
schwärmer ist der Anschluss an
den Moonliner gewährleistet.

Jungfrau-Parkwird zumWesterndorf
Bödeli Die Special Edition des Trucker- und Country-Festivals findet für einmal teilweise drinnen statt:
Der Jungfrau-Park wird dafür zumWesterndorf.

Alexandra Krebs und die Jungfrau World Events GmbH machen den Glasgang des Jungfrau-Parks
am Wochenende zum Westerndorf mit viel Musik. Foto: PD

DieBlasmusik erfreut sich imBer-
ner Oberland grosser Beliebtheit
mit Tradition und eigenemWett-
bewerb. Grund genug für das
SwissChamberMusikFestival,die
bestenBlechbläserausdemNach-
barland zu engagieren, umdieser
Oberländer Leidenschaft gerecht
zuwerden.

Das Ensemble German Brass
hätte eigentlich die Jubiläums-
ausgabe 2020 bereichern sollen,
doch es kam anders: Corona-be-
dingt musste der Auftritt der le-
gendären Formation verschoben
werden – und wird nun nachge-
holt. «Wir sind stolz und glück-
lich,dieseAusnahmemusikerprä-
sentieren zu dürfen», freut sich
Intendantin Christine Lüthi. Ein
guter Freund von ihr sei beson-
ders ein Fan von Matthias Höfs,
demKopf von German Brass und
Professor für Trompete an der
Hochschule fürMusik und Thea-
ter Hamburg. Dieser Freund pie-

sackte Christine Lüthi vor zwei
Jahren scherzhaft, dass sie esver-
mutlichnicht schaffenwürde,die-
sen Musiker und sein Ensemble
nach Adelboden zu bringen. Das
liess sie sich nicht zweimal sagen
– und schaffte es.

Die Männerkapelle mit welt-
weitem Renommee kommt nicht
nurfürdasEröffnungskonzert am
10. September, sondern bleibt bis
Sonntag und bietet für engagier-
teLaien-undProfi-Brass-Ensem-
bles einen Workshop an. Den
Lernerfolg kanndasPublikum im
Werkstattkonzertvom12.Septem-
bermiterleben.

Adelbodner Sinfonie
In der Turnhalle kommt ein mu-
sikalisches Projekt zur Urauf-
führungmit derAdelbodner Sin-
fonie, die Generationen und Mu-
sikstile vereint. Die beiden
Musikvermittlerinnen Tirza Mir-
jamVogel und Johanna Schwarzl

erarbeiteten gemeinsammit den
Adelbodner Vereinen Jodlerklub,
Musikgesellschaft, gemischter
Chor und der Musikschule Musi-
ka den Klang Adelbodens.

Zwischen den Beiträgen der
Musikvereine improvisiert die Sa-
xofonistin und Orpheus-Gewin-

nerin Valentine Michaud über
Berge, Wälder und die Tierwelt.
FüreinweiteresHighlight spannt
das Swiss Chamber Music Festi-
valmit KanderKulturzusammen:
Zum ersten Mal wird am 12. Sep-
tember in der Badi Lounge in
Frutigen der Singer-Songwriter
Trummer auf das Saxofon-En-
semble Kebyart treffen.

Klangweg und Komponisten
Der Klang-Hörweg rund um den
Engstligenfall ist in ergänzter
Form auch dieses Jahr vom 5. bis
26.September frei zugänglichund
lädt zum Lauschen, Experimen-
tierenundStaunenein.DieKlang-
skulpturen wurden von Peter
Wüthrich, Präsident des Vereins
Swiss Chamber Music Festival,
eigenhändig geschmiedet. Auch
das bunte Festivalklavier, die
HörspaziergängeunddieAmuse-
BouchesderPreisträgerensembles
gibt es 2021wieder.

Kern des Festivals sind die Kon-
zertederPreisträgerensemblesder
Orpheus Swiss Chamber Music
Competition2020.DieGewinner-
ensembles der ersten drei Plätze
bringen auch zeitgenössische
Klänge ins Berner Oberland: Jede
Gruppe durfte eine Komponistin
oder einen Komponisten mit ei-
nem Werk beauftragen. So wird
das Quartetto Eos ein Werk der
russischenKomponistinAlsuNig-
matullina spielen. Das KamBrass
Quintet bringt überraschende
TönedesSchweizerKomponisten
und Multiinstrumentalisten Ma-
ximilian Whitcher zum Klingen.
Und das Nanos Trio nähert sich
dem Musikuniversum des Japa-
ners Keitaro Takahashi. An allen
Aufführungsorten gilt Masken-
pflichtunddieAbstandsregel.Zur-
zeit ist das Verlangen eines Impf-
zertifikatsnochnichtvorgesehen.

Christina Burghagen

Adelbodner Sinfonie erklingt am Festival
Klassik Das Swiss Chamber Music Festival findet vom 10. bis 19. September
als verkürzte, aber vielfältige Ausgabe statt, in der Blasmusik eine grosse Rolle spielt.

Die Blechbläser-Formation
German Brass konzertiert nicht
nur, sondern bietet auch einen
Workshop an. Foto: PD

Nach der letztjährigen, Corona-
bedingten Zwangspause trafen
sich am Sonntag 370 Schützin-
nen und Schützen zum 86.Man-
nenberg-Schiessen. Allerdings
nahmen 50 Ordonnanzgewehr-
schützen weniger als 2019 den
Fussmarsch auf sich.

12Mal 40 Punkte
Auf die kleine B4er-Scheibe
machte Jean-Marc Cottier das
Dutzend voll. Er war der erste
Teilnehmer auf dem Mannen-
berg, der sich zwölfmal 40 Punk-
te schreiben lassen konnte.Wie
schon 2017 durfte sich Roland
Perren von den Freischützen St.
Stephan zum zweitenMal als Ta-
gessieger mit dem Maximum,
diesmal mit einem 100er-Tief-
schuss in der verdeckten Serie,
feiern lassen.

Mit 37 Punkten ist der 16-jäh-
rigeManuel Rösti, Zweisimmen,
bester Nachwuchsschütze. Die
Oberwiler Jungschützen sindmit
203 Punkten Gewinner desWan-
derfähnleins 1984. Bei den
Stammgruppen gewannen St.
Stephan «Obersimmental 2000»
mit 231 Punkten die Wander-
standarte 1933 und Zweisimmen
«Adlerhorst» mit 230 die Helle-
barde.

Sanierung erst in 20 Jahren
Die etwas aussergewöhnliche
Rangverkündigung auf dem
Hartplatz vor dem Schulhaus
Zweisimmen ermöglichte die
Einhaltung der von den Corona-
Sicherheitsmassnahmen gefor-
derten Abstände.

Die Zukunft desMannenberg-
Schiessens warwie bei 15 ande-
ren traditionellen Jahresschies-
sen lange Zeit ungewiss. Doch
aus einer Besprechung mit Ni-
cole Schmidlin, Sachbearbeite-
rin für Schiessanlagen beim
Kantonalen Amt fürWasser und
Abfall (AWA) ging hervor, dass
mit einer Sanierung durch 36
künstliche Kugelfänge im stei-
len Gelände erst in etwa 15 bis
20 Jahren zu rechnen ist.

NächstesMal im September
Präsident Matti sagte dazu: «Die
Vorgabe der zu bezahlenden
36’000 Franken in zwölf Jahren
an eine spätere Sanierung durch
den Kanton ist verkraftbar.»
2022 findet das 87.Mannenberg-
Schiessen wegen des Eidgenös-
sischen Schwingfests erst am 4.
September statt.

Fritz Leuzinger

Aus der Rangliste:
12 Schützen mit 40 Punkten:
Roland Perren, St. Stephan als
Tagessieger mit Tiefschuss 100.
Christoph Krebs, St. Stephan (99);
Jacqueline Maurer, Oberwil (99);
Joel Hauswirth, Lenk (98); Beat
Tschumi, Zweisimmen, Jean-Marc
Cottier, Zweisimmen, und Chris-
toph Stalder, Lenk, alle mit 97; Alf-
red Annen, Zweisimmen, Walter
Sigrist, Erlenbach-Wimmis, Ueli
Moor, St. Stephan, alle mit 95; Ro-
land von Siebenthal, Saanenmö-
ser (92), und Bernhard Zürcher,
Weissenbach-Boltigen (88).
Stammgruppen: 1. St. Stephan
«Obersimmental 2000», 231
Punkte. 2. Zweisimmen «Adler-
horst», 230. Gastgruppen: 1. Erlen-
bach-Wimmis «Simme» mit 212
Punkten. 2. Pays d’Enhaut «Genti-
ane» mit 211.

Cottier sorgt für
eine Premiere
Zweisimmen BeimMannen-
berg-Schiessen konnte sich
Jean-Marc Cottier zwölfmal
40 Punkte schreiben lassen.
Die Zukunft des Schiessens
ist vorläufig gesichert.


